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Aufgabe A1 

Gestaltung von Unterricht auf der Grundlage von Modellen der 
Informationsverarbeitung. 

Informationsverarbeitungstheorien geben Lehrerinnen und Lehrern an der 
Förderschule wichtige Anhaltspunkte dafür, wie sie ihren Unterricht gestalten sollten. 

1. Wählen Sie ein Modell der Informationsverarbeitung aus, aus dem Ableitungen 
für die Unterrichtsgestaltung möglich sind, und beschreiben Sie die 
Grundbegriffe und -annahmen dieses Modells! 

2. Beschreiben Sie eine empirische Studie näher, die Evidenz für den 
Zusammenhang von ressourcenbezogenen Lernstrategien und dem 
Wissenserwerb liefert! 

3. Ziehen Sie das oben von Ihnen gewählte Informationsverarbeitungsmodell dazu 
heran, Ableitungen für die Gestaltung von Unterricht an der Förderschule zu 
treffen! 

Aufgabe A2 

Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 

Sie haben eine Fortbildung über die Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien im 
Unterricht besucht. Die darin erworbenen Kenntnisse möchten Sie auch in Zukunft in 
Ihrem Unterricht integrieren, da Sie davon überzeugt sind, dass Ihre Schülerinnen und 
Schüler an der Förderschule vom Einsatz digitaler Medien insbesondere hinsichtlich 
ihrer Motivation profitieren können. 

1. Eine wichtige Theorie zum digitalen Lernen ist die Cognitive Load Theory nach 
Sweller (2003). Erläutern Sie diese und schildern Sie in diesem Zusammenhang 
mindestens einen empirischen Befund! 

2. Stellen Sie für die Förderschule mindestens zwei Szenarien dar, in denen Sie 
digitale Medien sinnvoll in Ihrem Unterricht einsetzen! Zeigen Sie dabei 
insbesondere den didaktischen Mehrwert für den fachlichen Kompetenzaufbau 
auf, der durch den Einsatz digitaler Medien entsteht! 

 

 

 

 



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe A1 

Selbstständiges Lernen 

Die Bearbeitung von Hausaufgaben durch die Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lernen für anstehende Prüfungen sind eng mit selbstregulierten Lernhandlungen 
verknüpft. 

1. Beschreiben Sie ein Modell des selbstregulierten Lernens! Gehen Sie dabei vor 
allem auf die Verbindungen zum selbstständigen Lernen der Schülerinnen und Schüler 
ein! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zum Zusammenhang des selbstregulierten 
Lernens mit dem Wissenserwerb dar (Methode, Ergebnisse)! 

3. Erörtern Sie eine Maßnahme zur Förderung des selbstregulierten Lernens, die Sie 
als Lehrperson an der Förderschule umsetzen können! 

Aufgabe A2 

Förderung von Motivation im Schulkontext 

Motivation wird als zentrale Determinante der Qualität von Lernhandlungen und 
schulischen Leistungen angesehen. In der Motivationsforschung werden Erwartungs-
Wert-Modelle zur Vorhersage von Motivation in bestimmten Lerm- oder 
Leistungssituationen herangezogen. 

1. Beschreiben und erläutern Sie ein Erwartungs-Wert-Modell Ihrer Wahl! 

2. Einzelne motivationale Konstrukte stehen im engen Zusammenhang mit den 
typischen Komponenten/Prozessen im Erwartungs-Wert-Modell. Erläutern Sie 
unterschiedliche motivationale Zielorientierungen und erklären Sie deren Bedeutung 
im erweiterten Kontext des Erwartungs-Wert-Modells! 

3. Stellen Sie eine empirische Studie aus dem Kontext der Motivationsforschung vor 
und gehen Sie dabei detailliert auf Methodik und Ergebnisse ein! Diskutieren Sie die 
Relevanz der Ergebnisse für Schule und Unterricht! 

4. Erörtern Sie anhand drei konkreter Maßnahmen, inwiefern Sie die motivationale 
Zielorientierung von Schülerinnen und Schülern an Förderschulen fördern können! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe A1 

Lehren und Unterrichten 

Eine Mutter wirft Ihnen am Elternsprechtag vor, dass Sie daran schuld seien, dass ihre 
Tochter bei Ihnen „nichts lernt“. Vor allem kritisiert sie, dass Sie viel zu viel Zeit 
damit verplempern, dass die Schülerinnen und Schüler sich selbst Dinge erarbeiten. 
„Das kostet bloß Zeit, und am Ende kommt dann eh nichts raus!“, wirft sie Ihnen vor. 

1, Beschreiben Sie den Ansatz des forschenden/entdeckenden Lernens und analysieren 
Sie dessen Vor- und Nachteile auf der Grundlage eines Mehrspeichermodells des 
Gedächtnisses! 

2. Stellen Sie empirische Befunde zu den Effekten forschenden/entdeckenden Lernens 
auf den Wissenserwerb dar! 

3. Diskutieren Sie auf Basis der Annahmen des von Ihnen gewählten 
Mehrspeichermodells, welche konkreten Maßnahmen Sie als Lehrperson ergreifen 
können, damit der Einsatz forschenden/entdeckenden Lernens den Wissenserwerb 
Ihrer Schülerinnen und Schüler möglichst gut unterstützt! 

 

Aufgabe A2 

Belohnungen können im Unterricht gezielt eingesetzt werden, um erwünschtes 
Verhalten bei Schülerinnen und Schülern zu fördern und unerwünschtes Verhalten zu 
reduzieren. 

1. Beschreiben Sie eine empirische Studie, in der die Wirkung von Belohnung auf 
Verhalten untersuchtwurde und erläutern Sie anhand dieser Studie eine Lerntheorie, 
die die Ergebnisse dieser Studie erklären kann! 

2. Stellen Sie die unterschiedlichen Formen von Verstärkung und Bestrafung in 
behavioristischen Modellen des Lernens dar und geben Sie jeweils ein Beispiel an! 

3. Diskutieren Sie anhand einer konkreten Unterrichtssituation, wie Belohnung im 
Rahmen von Classroom Management in der Förderschule eingesetzt werden kann und 
gehen Sie hierbei insbesondere auf die Wahl geeigneter Belohnungen ein! 

  



Grund- und Mittelschulen 
 

HERBST 2022 

Aufgabe A1 

Informationsverarbeitung und Unterrichtsgestaltung 

Eine zentrale Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern an der Mittelschule ist die 
Gestaltung von Unterricht. Hierfür bieten Informationsverarbeitungstheorien eine 
wesentliche Grundlage. 

1. Wählen Sie ein Modell der Informationsverarbeitung aus, aus dem Ableitungen für 
die Unterrichtsgestaltung möglich sind, und beschreiben Sie die Grundbegriffe und -
annahmen dieses Modells! 

2. Beschreiben Sie eine empirische Studie näher, die Evidenz dazu liefert, wie Wissen 
im Langzeitgedächtnis gespeichert wird! 

3. Ziehen Sie das oben von Ihnen gewählte Informationsverarbeitungsmodell dazu 
heran, Ableitungen für die Gestaltung von Unterricht an der Mittelschule zu treffen! 

Aufgabe A2 

Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 

Sie haben eine Fortbildung über die Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien im 
Unterricht besucht. Die darin erworbenen Kenntnisse möchten Sie auch in Zukunft in 
Ihrem Unterricht integrieren, da Sie davon überzeugt sind, dass Ihre Schülerinnen und 
Schüler an der Mittelschule vom Einsatz digitaler Medien insbesondere hinsichtlich 
ihrer Motivation profitieren können. 

1. Eine wichtige Theorie zum digitalen Lernen ist die „Cognitive Load Theory“ nach 
Sweller (2003). Erläutern Sie diese und schildern Sie in diesem Zusammenhang 
mindestens einen empirischen Befund! 

2. Stellen Sie für die Mittelschule mindestens zwei Szenarien dar, in denen Sie digitale 
Medien sinnvoll in Ihrem Unterricht einsetzen! Zeigen Sie dabei insbesondere den 
didaktischen Mehrwert für den fachlichen Kompetenzaufbau auf, der durch den 
Einsatz digitaler Medien entsteht! 

 

 

 

 



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe A1 

Selbstständiges Lernen 

Die Bearbeitung von Hausaufgaben durch die Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lernen für anstehende Prüfungen sind eng mit selbstregulierten Lernhandlungen 
verknüpf. 

1. Beschreiben Sie ein Modell des selbstregulierten Lernens! Gehen Sie dabei vor 
allem auf die Verbindungen zum selbstständigen Lernen der Schülerinnen und Schüler 
ein! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zum Zusammenhang von selbstreguliertem 
Lernen und Wissenserwerb dar (Methode, Ergebnisse) 

3. Erörtern Sie eine Maßnahme zur Förderung des selbstregulierten Lernens, die Sie 
als Lehrperson in der Grund- oder Mittelschule umsetzen können! 

Aufgabe A2 

Motivation wird als zentrale Determinante der Qualität von Lernhandlungen und 
schulischen Leistungen angesehen. In der Motivationsforschung werden Erwartungs-
Wert-Modelle zur Vorhersage von Motivation in bestimmten Lern- oder 
Leistungssituationen herangezogen. 

1. Beschreiben und erläutern Sie ein Erwartungs-Wert-Modell Ihrer Wahl! 

2. Einzelne motivationale Konstrukte stehen im engen Zusammenhang mit den 
typischen Komponenten/Prozessen im Erwartungs-Wert-Modell. Stellen Sie die drei 
psychologischen Grundbedürfnisse aus der Selbstbestimmungstheorie dar und 
erläutern Sie die Bedeutung von intrinsischer Motivation im erweiterten Kontext des 
Erwartungs-Wert-Modells! 

3. Stellen Sie eine empirische Studie aus dem Kontext der Motivationsforschung vor 
und gehen Sie dabei detailliert auf Methodik und Ergebnisse ein! Diskutieren Sie die 
Relevanz der Ergebnisse für Schule und Unterricht! 

4. Diskutieren Sie auf der Basis der psychologischen Grundbedürfnisse drei 
Maßnahmen, mit denen sich die Motivation in der Grund- bzw. Mittelschule fördern 
lässt! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe A1 

Gestaltung von Unterricht 

Ein Vater wirft Ihnen am Elternsprechtag vor, dass Sie daran schuld seien, dass seine 
Tochter bei Ihnen „nichts lernt“. Vor allem kritisiert er, dass Sie die Schülerinnen und 
Schüler offenbar viel zu häufig in Kleingruppen lernen lassen. „Das kostet nur Zeit 
und rauskommen tut da eh nichts“, wirft er Ihnen vor. „Sie sollen den Kindern was 
beibringen und sie nicht beim Lernen alleine lassen!“ 

1. Erklären Sie, was unter ,,kooperativem/kollaborativem Lernen zu verstehen ist, und 
analysieren Sie dessen Vor- und Nachteile auf der Grundlage eines 
Mehrspeichermodells des Gedächtnisses! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zur Wirksamkeit kooperativen/ kollaborativen 
Lermens in Bezug auf den Wissenserwerb dar! 

3. Leiten Sie aus dem von Ihnen gewählten Mehrspeichermodell des Gedächtnisses ab, 
was Sie bei der Umsetzung kooperativen/kollaborativen Lernens in Ihrer Schulart 
beachten sollten, um das Lernen Ihrer Schülerinnen und Schüler möglichst gut zu 
unterstützen! 

 

Aufgabe A2 

Belohnungen können im Unterricht gezielt eingesetzt werden, um erwünschtes 
Verhalten bei Schülerinnen und Schülern zu fördern und unerwünschtes Verhalten zu 
reduzieren. 

1. Beschreiben Sie eine empirische Studie, in der die Wirkung von Belohnung auf 
Verhalten untersucht wurde, und erläutern Sie anhand dieser Studie eine Lerntheorie, 
die die Ergebnisse dieser Studie erklären kann! 

2. Stellen Sie unterschiedliche Formen von Verstärkung und Bestrafung in Modellen 
des Lernens dar und geben Sie jeweils ein Beispiel an! 

3. Diskutieren Sie anhand einer konkreten Unterrichtssituation, wie Belohnung im 
Rahmen von Classroom Management in Ihrer Schulart eingesetzt werden kann, und 
gehen Sie hierbei insbesondere auf die Rolle des Verhaltens der Mitschülerinnen und 
Mitschüler ein!  



Realschulen 

HERBST 2022 

Aufgabe A1 

Instruktionale Gestaltung von Unterricht auf Basis von 
Informationsverarbeitungsmodellen 

Unterricht zu gestalten und durchzuführen gehört zu den zentralen Aufgaben von 
Lehrerinnen und Lehrern an der Realschule. Informationsverarbeitungstheorien liefern 
hierfür zentrale Anhaltspunkte. 

1. Wählen Sie ein Modell der Informationsverarbeitung aus, aus dem Ableitungen für 
die Unterrichtsgestaltung möglich sind, und beschreiben Sie die Grundbegriffe und -
annahmen dieses Modells! 

2. Beschreiben Sie eine empirische Studie näher, die Evidenz dazu liefert, wie 
kognitive Lernstrategien den Wissenserwerb beeinflussen! 

3. Ziehen Sie das oben von Ihnen gewählte Informationsverarbeitungsmodell dazu 
heran, Ableitungen für die Gestaltung von Unterricht an der Realschule zu treffen! 

Aufgabe A2 

Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 

Sie haben eine Fortbildung über die Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien im 
Unterricht besucht. 

Die darin erworbenen Kenntnisse möchten Sie auch in Zukunft in Ihrem Unterricht 
integrieren, da Sie davon überzeugt sind, dass Ihre Schülerinnen und Schüler an der 
Realschule vom Einsatz digitaler Medien insbesondere hinsichtlich ihres Wissens- und 
Fähigkeitserwerbs profitieren können. 

1. Eine wichtige Theorie zum digitalen Lernen ist die Cognitive Load Theory nach 
Sweller (2003). Erläutern Sie diese und schildern Sie in diesem Zusammenhang 
mindestens einen empirischen Befund! 

2. Stellen Sie für die Realschule mindestens zwei Szenarien dar, in denen Sie digitale 
Medien sinnvoll in Ihrem Unterricht einsetzen! Zeigen Sie dabei insbesondere den 
didaktischen Mehrwert für den Wissens- und Fähigkeitserwerb auf, der durch den 
Einsatz digitaler Medien entsteht! 

 

 

 



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe A1 

Selbstständiges Lernen 

Die Bearbeitung von Hausaufgaben durch die Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lernen für anstehende Prüfungen sind eng mit selbstregulierten Lernhandlungen 
verknüpft. 

1. Beschreiben Sie ein Modell des selbstregulierten Lermens! Gehen Sie dabei vor 
allem auf die Verbindungen zum selbstständigen Lernen der Schülerinnen und Schüler 
ein! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zum Zusammenhang des selbstregulierten 
Lernens mit dem Wissenserwerb dar (Methode, Ergebnisse)! 

3. Erörtern Sie eine Maßnahme zur Förderung des selbstregulierten Lernens, die Sie 
als Lehrperson in der Realschule umsetzen können! 

Aufgabe A2 

Motivationsförderung 

Motivation wird als zentrale Determinante der Qualität von Lernhandlungen und 
schulischen Leistungen angesehen. In der Motivationsforschung werden Erwartungs-
Wert-Modelle zur Vorhersage von Motivation in bestimmten Lern- oder 
Leistungssituationen herangezogen. 

1. Beschreiben und erläutern Sie ein Erwartungs-Wert-Modell Ihrer Wahl! 

2. Einzelne motivationale Konstrukte stehen im engen Zusammenhang mit den 
typischen Komponenten/Prozessen im Erwartungs-Wert-Modell. Erläutern Sie den 
Begriff der Bezugsnormorientierung und erklären Sie dessen Bedeutung im 
erweiterten Kontext des Erwartungs-Wert-Modells! 

3. Stellen Sie eine empirische Studie aus dem Kontext der Motivationsforschung vor 
und gehen Sie dabei auf Methodik und Ergebnisse ein! Diskutieren Sie die Relevanz 
der Ergebnisse für Schule und Unterricht! 

4. Erläutern Sie, unter der Berücksichtigung von Bezugsnormen, drei konkrete 
Maßnahmen zur Motivationsförderung an der Realschule! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe A1 

Unterrichtsgestaltung 

Eine Mutter wirft Ihnen am Elternsprechtag vor, dass Sie daran schuld seien, dass ihr 
Sohn bei Ihnen „nichts lernt“. Vor allem kritisiert sie, dass Sie viel zu viel 
Frontalunterricht machen. „So ein Unterricht ist einfach sterbenslangweilig - kein 
Wunder, dass Tom da nichts mitnimmt!", wirft sie Ihnen vor. 

1. Beschreiben Sie den Ansatz der direkten Instruktion und analysieren Sie dessen 
Vor- und Nachteile auf der Grundlage des Mehrspeichermodells des 
Gedächtnisses!  

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zur Wirksamkeit der direkten Instruktion 
auf den Wissenserwerb dar! 

3. Erörtern Sie auf Basis Ihrer bisherigen Überlegungen, worauf Lehrpersonen bei 
der Umsetzung der direkten Instruktion in der Realschule achten sollten, damit 
die im von Ihnen gewählten Mehrspeichermodell des Gedächtnisses 
formulierten Annahmen zur menschlichen Informationsverarbeitung möglichst 
gut adressiert werden! 

 

Aufgabe A2 

Belohnungen können im Unterricht gezielt eingesetzt werden, um erwünschtes 
Verhalten bei Schülerinnen und Schülern zu fördern und unerwünschtes Verhalten zu 
reduzieren. 

1. Beschreiben Sie eine empirische Studie, in der die Wirkung von Belohnung auf 
Verhalten untersucht wurde und erläutern Sie anhand dieser Studie eine 
Lerntheorie, die die Ergebnisse dieser Studie erklären kann! 

2. Stellen Sie die unterschiedlichen Formen von Verstärkung und Bestrafung in 
behavioristischen Modellen des Lernens dar und geben Sie jeweils ein Beispiel 
an! 

3. Diskutieren Sie anhand einer konkreten Unterrichtssituation in der Realschule, 
wie Belohnung im Rahmen von Classroom Management eingesetzt werden 
kann! Gehen Sie hierbei insbesondere auf die Vorteile von Belohnung 
gegenüber Bestrafung ein! 

 

  



Gymnasien 

HERBST 2022 

Aufgabe A1 

Nutzung von Modellen der Informationsverarbeitung zur Unterrichtsgestaltung 

Hochwertigen Unterricht zu planen und durchzuführen ist eine der zentralen Aufgaben 
von 
Lehrerinnen und Lehrern am Gymnasium. Entscheidungen zur Unterrichtsgestaltung 
können unter anderem aus Informationsverarbeitungstheorien abgeleitet werden. 

1. Wählen Sie ein Modell der Informationsverarbeitung aus, aus dem Ableitungen für 
die Unterrichtsgestaltung möglich sind, und beschreiben Sie die Grundbegriffe und -
annahmen dieses Modells! 

2. Beschreiben Sie eine empirische Studie näher, die Evidenz für die Wichtigkeit von 
metakognitiven Lernstrategien für den Wissenserwerb liefert! 

3. Ziehen Sie das oben von Ihnen gewählte Informationsverarbeitungsmodell dazu 
heran, Ableitungen für die Gestaltung von Unterricht am Gymnasium zu treffen! 

Aufgabe A2 

Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 

Sie haben eine Fortbildung über die Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien im 
Unterricht besucht. Die darin erworbenen Kenntnisse möchten Sie auch in Zukunft in 
Ihrem Unterricht integrieren, da Sie davon überzeugt sind, dass Ihre Schülerinnen und 
Schüler am Gymnasium vom Einsatz digitaler Medien insbesondere hinsichtlich ihres 
Wissens- und Fähigkeitserwerbs profitieren können. 

1. Eine wichtige Theorie zum digitalen Lernen ist die „Cognitive Load Theory“ nach 
Sweller (2003). Erläutern Sie diese und schildern Sie in diesem Zusammenhang 
mindestens einen empirischen Befund! 

2. Stellen Sie für das Gymnasium mindestens zwei Szenarien dar, in denen Sie digitale 
Medien sinnvoll in Ihrem Unterricht einsetzen! Zeigen Sie dabei insbesondere den 
didaktischen Mehrwert für den Wissens- und Fähigkeitserwerb auf, der durch den 
Einsatz digitaler Medien entsteht! 

 

 

 

 



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe A1 

Selbstständiges Lernen 

Die Bearbeitung von Hausaufgaben durch die Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lernen für anstehende Prüfungen sind eng mit selbstregulierten Lernhandlungen 
verknüpft. 

1. Beschreiben Sie ein Modell des selbstregulierten Lernens! Gehen Sie dabei vor 
allem auf die Verbindungen zum selbstständigen Lernen der Schülerinnen und Schüler 
ein! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zum Zusammenhang des selbstregulierten 
Lernens mit dem Wissenserwerb dar (Methode, Ergebnisse)! 

3. Erörtern Sie eine Maßnahme zur Förderung des selbstregulierten Lernens, die Sie 
als Lehrperson im Gymnasium umsetzen können! 

Aufgabe A2 

Motivation und Unterricht 

Motivation wird als zentrale Determinante der Qualität von Lernhandlungen und 
schulischen Leistungen angesehen. In der Motivationsforschung werden Erwartungs-
Wert-Modelle zur Vorhersage von Motivation in bestimmten Lern- oder 
Leistungssituationen herangezogen. 

1. Beschreiben und erläutern Sie ein Erwartungs-Wert-Modell Ihrer Wahl! 

2. Einzelne motivationale Konstrukte stehen im engen Zusammenhang mit den 
typischen Komponenten/Prozessen im Erwartungs-Wert-Modell. Stellen Sie die 
Attributionstheorie dar und erläutern Sie die Funktion und Bedeutung von 
Attributionen im erweiterten Kontext des Erwartungs-Wert-Modells! 

3. Stellen Sie eine empirische Studie aus dem Kontext der Motivationsforschung vor 
und gehen Sie dabei auf Methodik und Ergebnisse ein! Diskutieren Sie die Relevanz 
der Ergebnisse für Schule und Unterricht! 

4. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Überlegungen, insbesondere unter Berücksichtigung 
der Attributionstheorie, drei konkrete Maßnahmen zur Motivationsförderung für den 
Unterricht am Gymnasium ab! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe A1 

Unterricht gestalten 

Ein Vater wirft Ihnen am Elternsprechtag vor, dass Sie daran schuld seien, dass sein 
Sohn bei Ihnen „nichts lernt“. Vor allem kritisiert er, dass Sie viel zu viel Zeit darauf 
verwenden, Bezüge zum Alltag herzustellen. „Statt dass Sie ewig Zeit damit 
verplempern, zu erklären, wo man den Lernstoff im Alltag braucht, sollten Sie die 
Inhalte lieber anständig erklären!", wirft er Ihnen vor. 

1. Beschreiben Sie den Ansatz des problemorientierten Lernens und analysieren 
Sie dessen Vor- und Nachteile auf der Grundlage eines Mehrspeichermodells 
des Gedächtnisses! 

2. Stellen Sie einen empirischen Befund zu den Effekten des problemorientierten 
Lernens auf den Wissenserwerb dar! 

3. Erläutern Sie zudem, welche Maßnahmen Lehrpersonen im Gymnasium 
ergreifen können, damit das problemorientierte Lernen möglichst kompatibel 
mit den Annahmen zur menschlichen Informationsverarbeitung ist, die in dem 
von Ihnen gewählten Mehrspeichermodell des Gedächtnisses formuliert 
wurden! 

 

Aufgabe A2 

Belohnungen können im Unterricht gezielt eingesetzt werden, um erwünschtes 
Verhalten bei Schülerinnen und Schülern zu fördern und unerwünschtes Verhalten zu 
reduzieren. 

1. Beschreiben Sie eine empirische Studie, in der die Wirkung von Belohnung auf 
Verhalten untersucht wurde, und erläutern Sie anhand dieser Studie eine 
Lerntheorie, die die Ergebnisse dieser Studie erklären kann! 

2. Stellen Sie die unterschiedlichen Formen von Verstärkung und Bestrafung in 
behavioristischen Modellen des Lernens dar und geben Sie jeweils ein Beispiel 
an! 

3. Diskutieren Sie anhand einer konkreten Unterrichtssituation, wie Belohnung im 
Rahmen von Classroom Management im Gymnasium eingesetzt werden kann, 
und gehen Sie hierbei insbesondere auf die Rolle des Verstärkerplans ein! 

 

 


